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Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst
Täglicher Notfalldienst, 
Telefon 0840 51 51 51 
(March), oder  
0840 81 81 81 (Höfe),  
wenn Hausarzt nicht  
erreichbar.

Zahnarzt
Diensthabende Praxis:  
Telefon 0840 840 810  
für March, Höfe 
und Einsiedeln.

frauen.beratung.schwyz
Information und Beratung 
für Frauen, Schindellegi-
strasse 1, Pfäffikon.  
Telefon 041 855 66 44. 
www.frauenberatung-
schwyz.ch.

Opferhilfe- 
Beratungsstelle
Opferhilfe, Beratungs stelle 
Kanton Schwyz, 
Gwatt strasse 1, Pfäffikon,
Telefon 0848 82 12 82.

Einzel-, Paar- und 
Familien beratung des 
Kantons Schwyz
Beratungsstelle, Oberdorf-
strasse 2, Pfäffikon,  
Telefon 055 410 46 44.

Procap – für  
Menschen mit Handicap
Kontakt- und Beratungs-
stelle, Rechtsdienst, 
Pfäffikon,  
Telefon 055 420 39 70.

Tageselternvermittlung 
March/Höfe
Silvia Gnos, Dienstag  
und Freitag jeweils  
von 8.30 bis 10.30 Uhr  
erreichbar unter Telefon 
076 534 40 15. E-Mail:  
silvia.gnos@gmx.ch.
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Altendörfler Schüler helfen bei 
ökologischer Aufwertung mit
Schüler der Primarschule Altendorf nahmen gestern an einer Aktion des LEK Altendorf-Lachen teil und 
bepflanzten eine Böschung mit einheimischen Pflanzen, um sie ökologisch wie auch ästhetisch aufzuwerten.

von Nina Gubler

G estern war das perfekte 
Wetter, um Gartenarbeiten 
zu erledigen. Und genau 
das taten drei Klassen der 
Primarschule in Altendorf. 

Die Primarschülerinnen und -schüler 
der 5. Klasse von Dominique Strehler, 
Alexander Schnyder und Eliane 
Tanner bepflanzten die Böschung 
beim Feuerwehrmagazin und Fussball-
platz in Altendorf mit verschiedenen 
Geophyten und Gehölzen, da die das 
Wiesenbord momentan monoton und 
wenig attraktiv aussieht.

Grundstücke ästhetisch  
und ökologisch aufwerten
Die Aktion wurde vom LEK (Land-
schaftsentwicklungskonzept) Alten-
dorf-Lachen initiiert. Ziel der Aktion 
sei es, die öffentlichen Grundstücke äs-
thetisch und ökologisch aufzuwerten, 
erklärt Geni Widrig, Landschaftsarchi-
tekt von suisseplan, der vor Ort anwe-
send war. «Es ist eines der Teilprojekte 
des LEK Altendorf-Lachen. Gleichzeitig 
wird auch der Rastplatz an der See-
strasse durch eine Gartenbaufirma 
aufgewertet», weiss Widrig. 

Widrig und Angelo Rosafio von Ro-
safio Gartenbau instruierten die 
Schüler zuerst während zweier Lektio-
nen, bevor sie mit der eigentlichen 
Arbeit beginnen durften. «Wir erklär-
ten den 5. Klässlern, wie man etwas 
pflanzt, was sie einsetzen werden und 
welche Tiere von diesen Gewächsen 
profitieren werden», beschreibt der 

Landschaftsarchitekt die Einführung. 
«Die blütenreichen und fruchttragen-
den Sträucher würden etwa 200 ein-
heimischen Tieren als Nahrungsquelle 
und Lebensraum dienen und somit 
einen ökologischen Mehrwert darstel-
len», so Widrig. Zwischen den Hecken-
körpern bleibe die Wiese bestehen und 
könne mit einer Streifenansaat aufge-
wertet werden. Mit den Geophyten 
werde im Frühjahr ein besonderer Ak-
zent gesetzt. 

Eifrig mit dabei
Die Schüler starteten mit der Bepflan-
zung des Ballfangzauns mit Wald-
Geissblatt. Eifrig gruben die motivier-
ten «jungen Gärtner» und setzen die 
Pflanzen ein. Immer wieder kamen 
Fragen auf, da alle alles richtig machen 
wollten und sich auch interessierten. 
Später wurden unter anderem noch 
Gehölze wie der wollige Schneeball, 
das gemeine Pfaffenhütchen oder Geo-
phyten wie das Busch-Windröschen ge-
pflanzt. Doch nicht nur die Schüler er-
freuten sich an dieser Aktion. Auch die 
Lehrer schienen motiviert. «Ich finde 
es eine schöne Idee für die Umwelt 
und um die Artenvielfalt zu fördern», 
meint Lehrerin Strehler. Dass die Kin-
der mit den Händen arbeiten würden 
und somit sehen, was sie geleistet ha-
ben und stolz sein können, sei super. 
Nach der Bepflanzung müssen sich die 
Kinder aber nicht mehr um die Pflan-
zen kümmern, denn «das Credo ist, für 
die Ökologie zu investieren, ohne einen 
vermehrten Pflegeaufwand zu erwir-
ken», erläutert Widrig das Projekt.

Die Schüler werden von Geni Widrig und Angelo Rosafio eingeführt. Bilder Nina Gubler

Gemeindearbeiter Kari Fleischmann hilft den Schülern beim einpflanzen.

R E K L A M E

Sämtliche Gemeinderäte 
behalten ihre Ressorts
Altendorf lädt seine Bürger am 9. September zur Gemeindeversammlung.

Aufgrund der Lockerungsmassnah-
men des Bundes hat der Gemeinderat 
beschlossen, die Gemeindeversamm-
lung zur Genehmigung der Jahresrech-
nung 2019 am 9. September durchzu-
führen. Der Gemeinderat möchte be-
wusst die Jahresrechnung an einer se-
paraten Gemeindeversammlung ge-
nehmigen lassen, da die Jahresrech-
nung 2019 nach dem Harmonisierten 
Rechnungsmodel 1 geführt wurde.

Das Budget 2021 muss nach den 
neuen Regeln des Harmonisierten 
Rechnungsmodels 2 erstellt werden, 
was bei einer Gemeindeversammlung, 
an welcher die Jahresrechnung sowie 
das Budget gemeinsam verabschiedet 
werden, zu Verwirrungen führen 
könnte. Damit die Abstandsregeln ein-
gehalten werden können, wird die Ge-
meindeversammlung in der Mehr-
zweckhalle Altendorf nach den gülti-
gen Corona-Regelungen durchgeführt.

Der Gemeinderat hat seine konsti-
tuierende Sitzung für die Legislatur 
2020 bis 2022 am 22. Juni abgehalten. 
Anlässlich der Sitzung wurde Chris-
tian Iten für weitere zwei Jahre als  
Gemeindevizepräsident gewählt. Bei 
der Ressortverteilung gab es keine 
Überraschungen. Sämtliche Gemein-
deräte behalten ihre Ressorts. Zum Ab-
schluss der konstituierenden Sitzung 
hat der Gemeinderat die Kommissio-
nen gewählt. Der Gemeinderat dankt 
allen Kommissionsmitgliedern, welche 
sich für die Mitarbeit zur Verfügung 
gestellt haben, herzlich.

1. August-Feier abgesagt, 
Seniorenanlass wird verschoben
Die 1.-August-Feier beim Diebishüttli 
wurde in Absprache mit der 
Genossame Schillingsrüti abgesagt. Die  
geltenden Corona-Massnahmen für 
Veranstaltungen, bei welchen maximal 
300 zu kontaktierende Personen anwe-
send sein dürfen, sowie die geltenden 
Abstandsvorschriften verunmöglichen 
die Feier. 

Dies ist insbesondere schade, da die-
ses Jahr die zehnte Durchführung 
stattgefunden hätte. Die Organisatoren 
hoffen nun, in einem Jahr die 
Jubiläums feier beim Diebishüttli im 
gewohnten Rahmen durchführen zu 
können. Der Jubiläumsanlass für die 
Seniorinnen und Senioren von Alten-
dorf wurde auf den Oktober verscho-
ben. Die genauen Informationen zum 
Anlass werden den Jubilaren mittels 

eines Einladungsschreibens bekannt-
gegeben.

Arbeitsvergaben
Der Zustand der Vorderbergstrasse im 
Abschnitt Abzweiger Litschstrasse bis 
Bölis erfordert den Einbau eines neu-
en Deckbelages mit den notwendigen 
Anpassungsarbeiten. Ebenso wird die 
Sanierung der Rutschung an der 
Litschstrasse im Bereich Ebnet durch-
geführt. Nach Vergleich der Offerten 
wurden beide Arbeiten an die Hage-
dorn AG vergeben, welche bei beiden 
Projekten die kostengünstigste Offerte 
eingereicht hatte.

SCRJ-Ticktes auch in der nächsten 
Saison erhältlich
Die Gemeinde Altendorf hat in Zusam-
menarbeit mit den Rapperswil-Jona 
Lakers vier Fixplätze für die Heimspie-
le der Lakers in der Saison 2019/2020 
bezogen. Diese wurden zu vergünstig-
ten Konditionen an die Einwohner von 
Altendorf weitergegeben. Im ersten 
Jahr konnte eine Auslastung von über 
60 Prozent erreicht werden, was den 
Gemeinderat veranlasst hat, diese vier 
Plätze auch in der kommen-den Saison 
zu den gleichen Konditionen den Al-
tendörflern zur Verfügung zu stellen. 
Die Ticketreservation sowie sämtliche 
Informationen zum Bezug werden 
nach Bekanntgabe des Saisonplanes 
auf der Homepage der Gemeindever-
waltung aufgeschaltet.
 Gemeinde Altendorf

LACHEN

Dorf-Märt Lachen 
erscheint in neuem Glanz
Der Trägerverein Dorf-Märt Lachen 
freut sich, dass am kommenden Sams-
tag die neuen Zelte gestellt und einge-
weiht werden. Ermöglicht wurde die-
ser Meilenstein in der Geschichte des 
Dorf-Märts durch die Karl-Lamperti 
Stiftung. Kommen Sie vorbei und freu-
en Sie sich über ein Angebot an Hand-
gemachtem, einer Vielfalt an Beeren, 
frischem Gemüse, Fleisch, Brot. Der 
Grillstand hat geöffnet, die Märtbeiz 
wird nicht betrieben.
 Trägerverein Dorf-Märt

GALGENEN 

Geburtstagsständli
Anna Schmid, Kantonsstrasse 4, durfte 
am 4. April ihren 90. Geburtstag feiern. 
Zu diesem besonderen Wiegenfest 
möchte der Musikverein Galgenen 
nachträglich herzlich gratulieren und 
wünscht ihr für die Zukunft alles Gute.
Um der Jubilarin eine Freude zu berei-
ten, spielen die Musikantinnen und 
Musikanten des Musikverein Galgenen 
heute Abend ein Ständchen.
 Musikverein Galgenen


